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tikphase, zu den Modalitäten der Gespräche mit Tätern, 
(Ex-)Partnerinnen, Paaren und Eltern, zu den Modulen 
der Gruppenarbeit und zu ausgewählten Methoden der 
Täterarbeit wie beispielsweise der kognitiven Umstruk-
turierung, dem Spiegeln, Rollenspielen und der Arbeit 
mit Metaphern. Empfehlenswert seien die Entwicklung 
einer Infrastruktur der Täterarbeit und eine zielgruppen-
spezifische Ausgestaltung der Angebote.

Wohlfahrtsstaat und Interessenorganisationen 
im Wandel. Theoretische Einordnungen und empirische 
Befunde. Hrsg. Wolfgang Schroeder und Michaela Schulze. 
Nomos Verlag. Baden-Baden 2019, 255 S., EUR 54,– 
*DZI-E-2330*
Das von der Hans-Böckler-Stiftung geförderte Graduier-
tenkolleg „Wohlfahrtsstaat und Interessenorganisatio-
nen“ der Universität Kassel untersuchte von 2013 bis 
2016 die Umbauprozesse des wohlfahrtsstaatlichen 
 Arrangements in Deutschland und im europäischen Kon-
text. Im Mittelpunkt stand die Forschungsfrage, inwiefern 
die alten und insbesondere die neuen Interessengruppen 
als intermediäre Instanzen in verschiedenen wohlfahrts-
staatlichen Politikbereichen auftreten. Die in diesem 
Sammelband präsentierten Erkenntnisse des Graduierten-
kollegs beleuchten in einem ersten Teil theoretische und 
empirische Perspektiven der Forschung. Im Einzelnen geht 
es hierbei um die wohlfahrtsstaatlichen Megatrends 
nach der Wiedervereinigung, um die unter besonderer 
Berücksichtigung der Gesundheitspolitik beschriebene 
Transformation des deutschen Sozialstaats, um sozialpo-
litisch relevante Entscheidungen der Sozialgerichtsbarkeit 
und um die Auswirkungen der europäischen Integration 
auf die Strategien der deutschen Wohlfahrtsverbände. 
Im zweiten Teil des Bandes werden die Ergebnisse der 
im Rahmen des Graduiertenkollegs entstandenen Disser-
tationen vorgestellt. Bei den Themen handelt es sich um 
die am Beispiel von Hessen und Niedersachsen erörterten 
sozialpolitischen Funktionen der kommunalen Spitzen-
verbände, um die Organisation der Bildungsinteressen 
von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund, 
um das Handlungspotenzial des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes und um die Interessenvertretung erwerbs-
loser Menschen. Weitere hier vorgelegte Forschungser-
gebnisse widmen sich dem verbandlichen Handeln der 
IG Metall und Gesamtmetall in Hinsicht auf die gering 
qualifizierte Zielgruppe, der Arbeitsmarkt- und Renten-
politik in Deutschland und Frankreich sowie der sozial-
politischen Rolle der IG Metall. Abschließend werden 
 einige Desiderate der Verbändeforschung aufgezeigt. 
Insgesamt bietet der Sammelband einen komplexen 
Überblick über die Facetten der Veränderung der Inter-
essenorganisation im sich wandelnden Wohlfahrtsstaat.
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